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Amtlicher Theil.
^ e k k ApoNolische Majestät haben mit Aller,
höchster Entschließung vom 4 Dezember d I ^deu
provisorischen Direktor dcr deutschen k. k. Oder-ReaL
schule in P r a g . p'ul. 0, ' . Wilhelm K ö g l e r , zum
wirkliche,, Direktor dieser Lehranstalt allerguadlgst zu
eruenuen geruht.

Der Iustizminister hat dem Adjuuktcn Alois
V c l l a s s i die augesuchtc Uebcrsehuug von der Pra-
tur iu Scrmide zu jener ln Desto; dem Adiuuklc,.
D . l lo F a g a r a z z i mm dcr Prälur iu C" 'N 'Mne
dellc Stioiere zu jeuer iu Lonato. uud dem Adjunk
ten D r Joses M i l e s i vou ocm Landcsgerichtc ,n
Sondrio zu jenem iu Bergamo bewilligt lind n» " ^
jlmkten eruaunt die Auskultanten: Johann E t c er i
l'ei dem Landesgerichte iu Sondr io . Franz E l e r i c i
bei dem Landesgcrichte iu Brcseia. Lorenz G e l m l u i
bei der Prätnr in Sermide. Josef O u d e l del der
Prätur iu Piazza und Peter Nobilc D e S c o l a r l
bei der Prätur in Castiglioue delie Stioiere.

Dcr Instizmiuister hat den Vczirkamts.Aktn.ir
ssranz A r a m i t zum provisorischen Geriä.ts ' Ad,uuk.
leu bei den» Kreiöacrichte^iu Kmuggratz ernauut.

Der ^nstizminister hat den Offizialcn bei dem
Komitatsgmchtc zu Delnecziu. Joses P o k o r a die
S.elle des bei dem
Ftomitatsgerichtr z» Nagy>K<Ulo oe.Kehen.

^ente wird ausgegeben und versendet: das Landes.

Inhalts'Uebersicht:

Nr 216. Erlaß des k. k. Instizmiuistcriums vom
^ Oktober 18ö6 . mit welchem die Abänderung
^ ' r Gehaltsstufen für dic Hofsekretärc bet dem
e k obersten Gerichtshöfe bekannt gegeben wird.

N r ' 2 1 7 Erlaß des k. k. Miuisteriums fur Kultus
und Unterricht vom 6. Ok'ober 1«38, wonnl

V ^ n !geu oer Allerhöchsten Eutschließuug
vom «Sep tember 1858. betreffend du Regelung

de rechts und

bebuua dcr Aunual» und ^emestta - Prüfungen
an n Philosofischen Faknltätcn dcr.e beu, un d.e
Einrichtung der theoretischen Staatsprüfungen kund.
aemacht. uud einige aus denselben zuuachst fnr
das Stu^ieujahr 16^3 69 sich ergebende Vollzugs-
Vorschriften m,o Ucbcrgangsbestimmungcu gclroffcn
werden.

Nr. 218. Verordnung des k. k. Handelsministeriums
vom 7. Oktober 1888, betreffend die Festsetzung
der telegraphischen Beförderungs« und sonstiger
Gebühren iu der neuen österreichischen Währung,

Nr. 219. Erlaß des k. k. Finanzministeriums vom
10. Oktober 1838 , betreffend das Verbot dcl
Aus« uud Durchfuhr von Waffen., Waffcul>estand>
lheilen und Munitionsgegküständen nach Serbien.

Nr 2 2 0 — 2 2 1 . Inhaltsanzcigc dcr nnlcr den Num>
mcrn 179 und 180 des Ncichsgesetzblatles vom
Jahre 1868 entbalteucu Erlässe.

Laibach den 20. Dezember 1888
Vom k k Redaktions-Burcau dcs Landcs-Ncgleruugs»

Vlattcs für Kram.

Nichtamtlicher Theil.
Oesterreich.

W i e n , 17. Dez. Zur Vertheilung an arbcits.
unfähige uud'verstümmelte Krieger aus t>en Iahreu
18^8—1849 und deren Witwen nud Wai,cu am h.
Weihnachtsabend haben Ihre Majestät dic Kaiserin

den Betrag von 100 st. an den Gründer dieser Un»
lcrstützungsspcnden. F. A. Danninger, allergnädigst
übersenden zn lassen geruht.

— Se. k. Hoheit dcr durchlauchtigste Herr Erz.
herzog Franz Kar l haben dem Wiener Wohlthätig»
keits-Vereiue für Hausarme zur Vethcilung der Letz-
teren mit Holz einen namhaften Geldbetrag gnädigst
gespendet.

— Der Entwnrf, bei Zeuta eine stehenre Vrücke
über die Theiß aufzuführen. dürfte sich nuu wohl
balo rcalisireu; wie sich nämlich das „ P , N." aus
Zeuta schllibeu läN< hat der Herr Laudesgouuerucur
Graf Corouini bci Gelegenheit feiner !ct)!en Al,wesen>
beit dortselbst die Kommune persönlich versichert, raß
die höhere Bewilligung zu diesem Brückeuliaue dem»
uachst werde ertheilt werden; dcr Herr Gouuerueur
pstog auch mit mehreren Kommunal > Ausschnßmitglie«
dern eine eiugehcuderc Erörterung über deu Plau oic>
scs Baues uuo die zu dessen Ausfühlung erfort>er>
licheu Mi t te l .

G r a z . 16. Dcz. Gesten, Abends sind Sc . k.
k. Hoheit der durchlauchtigste Herr Erzherzog Iohauu
wieder hier angekommen.

Deutschland.
V c r l i n . 13. Dez. Die Anwesenheit des der»

zc'glich sachseu'koburg'scheü Staalsiniulsters vou See.
bach war bedingt durch den Plan einer EiseubahN'Ver«
bmdnng zwischeu Göltingen und Gotha. Die k. hau.
novcr'sche Negieruug hat sich bereits mit dem Vau
oieser Liuie eiiiueislcindei, erklalt, so oaß nur noch
die oikßsetlkgc ZüNililmullg zu gewinnen lst, »veil die
Bahn preußisches Territorium durchschneide» wird.

B e r l i n . I n dcr jüngsten Zeit haben zwi-
schen dem Kultusministerium und dem Ober-Kirchen,
rathe Erörterungen stattgefunden, die sich auf die
Grenzen dcr amtlichen Thätigkeit der lcptgcdachten
Stelle bezogen. M a n ist hierbei zu cincm Resultate
gelaugt, welches mit Gewißheit annehmen läßt, daß
dcr Oder«Kirchenrath sich für die Zulunft in kon«
former Weise, als dieß seither der Fall war , deu
Weisungen dcs Kultusministers unterordnen wird.
Dcr Ol'cr'Kirchenrath war eigentlich vom Hause aus
unr dazu bestimmt, bloß über objektive und technische
kirchliche Fragen ein Gutachten und eine Bcantwor»
tnng abzugeben; unter dcr Gunst dcr Verhältnisse
wnßtc er aber im Laufe der Zeit anf Konsistorien,
Geistliche und Laicu scin moralisches Gewicht so aus-
zudehnen, daß er zuletzt als cine Art kirchliches Ober-
Tribunal dastand. Vci dcr starren intoleranten Rich«
lung, welche er verfolgte, wurde er stets von dcr
öffeutlicheu Mciuuug mit mißtrauischen Augcu bctrach.
tet, und man kann cs daher dem Hcrrn v. Beth.
manu'Hollwcg nur Dank wisstu, wenn er nach dieser
Seite hin scine Suprematie wieder geltend gemacht hat.

— Die Nachricht von der im Jänner zu crwar»
tcnden Ankunft Ihrer Majestät der Königin von Eug>
land in Berlin entbehrt, wie dcr „ N . Pr. Z t g . " jepi
mitgetheilt wird. oer Vegrüudung. Erst gcglu Ostein
steht die Ankunft Id rc r Majestät in B e r l i n zu er.
warten.

— Der «Weser Z tg . " zufolge wünscht man ka>
tholischerscitS, die Ocbäuoc eines ehemaligen Nonnen»
klostcrö auf dem Gerlruvenberge bei Osnabrück, wclchc
bis ».ihm als Mi l i tär -Hospi ta l benuyt wurreu, uo»
oer Klostcrlammcr anzukaufen, ,un cm neues Klc'stcr
zu flüldireu, wozu namentlich oer mü"slcr'schc Adel
bedeutende Gclosumnicu angebotcu habe» soll. Das
Hospital würde dauu iu die Stadt rcrlegt werrcu,
worüber Vcrhaudlu»gen iu oer Schwede sind.

M ü n c h e u , 16. Dcz, Das Nesüliat der Laud»
tagswahleu ist bercils fast vom gauzeu Lande bekannt.
I u Münchcu felbst nahm oic Wahl oen ganzen Tag
in Anspruch. Die vier Abgeordneten gingen aus dem
ersten Skrutinium hervor, zur Wahl der Ersaßmäu»
ner aber waren zwei Skrutinieu uothiveudig.

Die Mitglieoer der aufgelösteu Kammer sind i'i
sehr großer Anzahl wieder gewählt worden. und mau
darf das Resultat dcr Wahlen überhaupt als cut»
schieden auliministcriell bezeichnen, da von vielen der

Nengewählten die politische Richtung im vorhinein
bekannt ist. Nach den bis jetzt vorliegenden Listen
ist Dr . Weis . dessen Persönlichkeit die Katastrophe
oes vorigen Landtags veranlaßte, zwei M a l gewählt,
nämlich in Kaufbeuren uud in Kempten.

Italienische Staaten.
P a r m a . 13. Dez. Der kgl. belgische Miui>

sterrcsidcnt Lannoy wurde als außerordentlicher Ge»
sandter und bevollmächtigter Minister hier beglaubigt.

' G e n u a , 13. Dezember. Der „Corriere mer»
cantile" wil l wissen, au dem 10. d. M . trage die
Sicherheitswache selbst die Schuld; ci.l Maurer sei
durch einen Bayonnetstich tödilich verletzt; die meisten
Verhafteten seien wieder freigelassen worden. Man
darf es inzwischen mit diesen Versicherungen gar nicht
genau nehmen; denn auf deu Vorlrag des Ministers
oes Innern hat sich rcr König bewogen gefunren, den..
Intendanten dcs Sicherveitsoienstes >n Genna, Ndvo«
katen Musso in Disponibililät zn versetzen uud eine
streuge Untersuchung anzubefehlen. Es stellt sich übri«
geuS mit ziemlicher Bestimmtheit heraus, daß der
Erzeß wenigstens odne politische Beimischung war.

G e n u a . 18. Dez. Vier russische Schiffe ver>
ließen den Hafen von Vil lafrauca, um nach Toulon
zn fahren, wo sie kalfatern werden; von dort kehren
sie wieder nach Villafrauca znrück

T u r i n , 14. Dez. Die Thatlosigkeit uud der
gä»;!i'He Mangel au Energie, welche die Genueser
Polizei am Abeud des 10. d. bewies, haben dießmal
schnell ihre wohlverdiente Ahndung gefnuocu. Die
amtliche »Gazzetta piemontesc* von gestern Abend
bringt eine Schilderung dcr vorgefallenen Thatsachen
mit dem Eingang, daß die Genueser Lokulbehörden
schon einige Tage zuvor von den Absichten der St'u»
deuten unc> dcn Provokationen oer Frierensstorcr in
Kenntniß gesetzt waren. Nach dem Schluß dcs Ar»
tik.ls zu urlheilen, scheinen sogar von hier Verbal«
tnugsdefehle eingeholt lind gegeben worden zu sein,
denn es heißt wörtlich.' «Dic Regierung dcg Königs,
von dem Vorgefalleneu in Kenntniß gesetzt, war der
Ansicht, daß die Verantwortlichkeit auf den Beamten
fäl l t , welcher den erhaltenen Befehlen nicht gehorchte.
Sie hat daher gegen denselben ein strenges Verfahren
eingehalten und eine Untersuchung angeordnet." I n
derselben Nummer lieSt man dann weiter.' «Se.
Maj , dcr König hat auf den Vorschlag des Ministers
dcs Iüiiern den Iutendeulen Musso. Verweser der
Quästur zu Genua. iu Disponibililät gesetzt." Diese
Maßregel mag einigermaßen den gerecht.n Unwillen
dcr Genueser Vcvölkernng dämpfen, die schon so oft
uud in gefährlicheren Momenteu scheu mußte. wel.
chcr Ignoranz, Saumseligkeit und Pftichtvergesseuheit
sie in die Hände gegeben war.

Groß.g Aufsehen macht dier das Verschwinden
des Parlmncnls'Abgeoii'ueten Grafen Pouzigliom mit
Hinterlassung eines Schuldenstandes vou niebr deuu
0U0.000 Flanke». Gr.if Pc'iiziglioi'c war Mitglied
f>er äußersten Rechte», eiues der Häupter dcr alleren
Aristokratie, strenger Anhänger der Kirche, und als
solcher früherer Direktor der Oampaua und zei'lweili«
gcr Direktor dcS Campauila. Leider werden viele
kleine Kapitalisten, Handwerker und niedere Beamte
von dem Falliment getroffen, welches durch unzcitige
Vcischwcudung ol'er, wenn man w i l l . durch übel>
augewaudlc Großmnlh herbeigcfühtt scin soll.

(Tr. Z t g )
T u r i n , I^i. Dezember. Wer heule Früh durch

dic Straßen ging. konnte a» den Ecken ungewöhnlich
zadlieiche Gruppen treffen, die gierig ciu vom hiesige»
Appellhof ansa/sprocheues Todesurthcil verschlangen,
ras vielleicht nie vollzogen werden wird. Es betraf
den flüchtigen Baron Pietro Profnmo, ehemaligen
Banquier lind Direktor dcs Credit mobilier Sardc in
Turin. Es lobnt wohl der Müde. auf diesen Elen.
pen zurückzukommen. Derselbe war. mau weiß heute
uoch mcht, w<e es zugegangen — denn weder große
Finanzkeuniüisse, noch auffallender Reichthum zeichne»
leu ihn auö — zum Direktor des Credit mobilier
Sarde ernannt worden, cine Erucuuuug, welche man
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später gern? rückgängig gemacht hätte und die man
l>ai!!! dadurch mol>ifiurte. daß man dcmsilbcn in der
Person eines Herrn Huyaro cinen Mitnrekior au die
Seite seyte. Baron Profumo. der die Tragweite
dieses Schrilles wohl einsah und sich keineswegs übcr
Nachsicht von Seite seines neuen Kollegen zu bllla»
gen halle, faßte gegen diesen einen so tiefen Haß,
daß er sich desselben nm jedcu Preis zn entledigen
beschloß. Nm seinen Fs«nd zn verderben, kain es ihm
nicht darauf a n , ob andere Mcnschcnlebeu dabei z»

.Grunde gingen odcr nicht. Der Baron wuüte sich die mit
der Fabrikscliguelte versebene Konfektchatouille eines
bekannte» Pariser Konditors zn verschaffen, von wel>
chem er wußte, daß Herr Hnyarv sich steis desselben
bedient halle. Diese Schachtel füllte er mit Konfekt,

»welchem er in staikeu Dosen Aiseuik beigemischt katte.
und ließ »iesclbe dnrch einen Eiseubahndoten als an-
geblich von Paris kommend, ^em Herrn Huyaro am
2. Weihnachlotagc des vorigen Iabrcs zustellen. Herr
Huyard. der an diesem Tage gerade ei» halbes Dn°
yeno Gaste zn Tische geladen hatte, prä'scutirte beim

- Dessert das frisch von Paris angekommene Zuckerwcrk
nnd alle nenn bei Tische sitzenden Personen versuch'
ten davon. Doch wollte es Niemanden munden- man
hielt es für verdorben und trug es sogleich wieder
ab. nachdem nur ein böchst geringer Theil verzehrt
war. Doch auch dieses Geringe that seine Wirkung;
einer nach dem anderen fühlte sich erkranken, und eö
stclltcu sich Kolik nnd Krämpfe l in . Ein schleunig
berufener Arzt erkannte die Vcrgiftungssymptome und
die energisch angewandten Gegenmittel bewirkten, daß
kein Menschenleben verloren ging und die Ergriffenen
bald wieder genasen. Vei der Untersuchung des Kon»
fekls stellte es sich bcraus. daß dasselbe vergiftet war.
Durch den sofort verhafteten Ueberbringer des Zucker«
werks erfubr man auch, daß es von dem Varon
Profumo herrührte. Ein Verhaftöbesehl wurde gegen
Letzteren erlassen, doch der Varon hatte sich zeilig
genüg ans dem Etanbc gemacht und bis jctzt ist es
nicht gelnnge» eine Spur zu entdecken. Profnmo
war von Genua gcbintig uuo füufzig Jahre alt.

(Triestcr Zlg.)
— Die Blätter Piemonls, weit entfernt den

eiumal cutslandentu Kriegslärm zu beschwichtigen. fah>
ren for t , ihn nur noch loUer zu machen. Hcnte wie«
derholcn sie mit Osteulatiou die Nachricht, daß Frank-
reich bereits anf dem Punkte stehe, bei Lyon eine
Armee zusammenzuziehen, welche die Alpe:: «Armee
beißen wird nnd deren Kommando dem Divisions'
General Vourbaki übertragen werden soll. Bourbaki.
ermangeln dic Platter nicht, lii'uzuzusche», ist wegen
seiner italienischen Sympathien bekannt.

Ueber die Zirkular-Dcpcsche. welche Graf Cciuour
angeblich aus Anlaß der Kriegsgerichte an die diplo»
malischen Vertreter Piemouls im Auslande gerichtet
daben soll. scherzt ein Türmer Blatt uud sagt. Graf
Cauour erkläre darin, daß er für jcßt noch nicht in
den Sattel slcigen und sein Schwert schwingen wolle,
dcß aber. wenn der Friede noch einige Zeit anhalten
sollle, diel) nur dann der Fall sein könne, wenn dcr
König von Neapel ein Revolutionär wird. der Papst
eine Konstitution gibt und der Großhcrzog von Tos<
cana alle Mitglieder dcr «Gioviue I t a l i a " zu Nütern
schlägt. „Spaß bei Seite, schließt das genannte Vlal t
fragend, sollte Graf Cavour den Muth haben, den
übrigen Regierungen Ital iens die Schuld für den
höllischen KricgVIärm zu geben, der von Piemont selbst
ausgegangen ist. und der sogar den Ekel des »Jour»
na! des Dubais" erregte?"

Die in T u r i n erscheinende „Gazz. mil i tarc"
schreibt :

«Die von mehreren Blättern gemachte Meldung,
daß die Regierung Approoisionirungen für 100.000
Mann angeordnet habe. entbehrt nach den uou uns
eingezogenen Erkundigungen b i s j e tz l jeder Begrün.
dung."

N o m . 12. Dez. Das Budget des Kuchen«
staatcs für 1859 ergibt dem Vcrnchn'e» »ach. außer
dcr ordentlichen Reserve vo» 100.000. noch einen
Uebel schuß vo» 14.000 Skudi.

N e a p e l . 10. Dez. Eine Gesellschaft bal sich
gsbildct, welche an der Nordlüste Sizil iens eine ^Ei>
seubahn zur Verbindung Palermo's mit Messina
bancn wi l l . I n Messina ist die Gasbeleuchtung ein»
geführt worden. Das Mnniz'pium von Calauca er>
richtet dem Tondichi<r Bell-ni ein Denkmal.

Frankreich.
P a r i s , 12. Dez. H.llle wurde der nene spa>

nische Botschafter, Herr M o n , in feicrüchcr Audienz
in den Tnilerien empfange!!.

Der obere Raid für Algerien hat in seiner ersten
Sitzung tinen permanemen AuöschuÜ eruannt. der sich
mit den laufenden Geschälten befassen soll.

An, ü. d. M . eröffnete Herr Go ry . Präfckl von
Algier, die Session des ersten Generalrathes, den
diese französische Kolonie gebabt bal. Untcr den Be>
wohnern vou Algier machle dieser feieilichc Al t eine
große Sensatioi l . und sie wohnten den,selben in Masse
an. Dcr Präfekt übergab in der ersten S'ßuug dem

Generalralhe das Provinzia!. Budget. über das der«
selbe in Zukunft zn vot-nu baben ivürde. — Der
General Mac Mahou , Ober^Kominaudant der müilä>
rischeu Strcilkräfle iu Algiericu, hat sich am 6. d.
nach Frankreich eingeschifft, Derselbr iviro 20 Tage
abwesend sein uno der General Marümprey währeno
dieser Zeit das Oberkommando füdrcn. odne jedoch
deshalb Oran, wo dcr Si l ) seines Kommando's ist, zn
verlassen.

Der Gerain des ^lteralcU'VcreiilS ist vor einigen
Tagen uerdaflet wordcil und befindet sich im Gefäng-
»issc MazaS.

P a r i s . 13. Dezember. Der Tricstcr Groß.
Händler. Rltlcr von Ncuollclla. ein langjähriger und
eifriger Förderer dcr Unternehmung des Durchstiches
der Landenge von Sncz, ist nach einem mchrwöchent»
lichen hiesigen Aufcnlhalle wieder nach Tricst znrück'
gekehtt.

Vorgestern wurde in einer, in dcm hiesigen großen
AuklionS'Institute der Nuc Druot staltgefundenen Vcr>
steigernug ein kleines, lalim 8 bis 10 Wiener Zoll
großes Oelbild des bekannten Wiener Künstlers Pct>
tenkofer — eine Dncllszcnc — um den Preis von
3400 Fr. dem Meistbietenden zugeschlcigeu; gcioiß ein
schöner, schon dnrch die Ziffer, noch mehr aber durch
den Umstand hervortretender Er fo lg , daß die in Rere
stehende Aulüon eine sehr gewählte Sammlung von
Bildern dcr besten Repräsentanten dcr neueren fra»<
zösischen Malerschnle, wie Paul Telaroche. Isabcy.
Diaz. Troyon. Wlllcucs. Couture u. A. umfaßte. —
Ich ersehe auch aus deu Journalen, welche in Roncn.
der Hauptstadt der Nocmandie. erscheinen, daß auf
der Kunstansstellung, welche die dortige K0«i«l6 äex
«nni« <1e,̂  l l i ' l^ im städtischen Museum ueraustaltet bat.
eiu Oelbild «das Innere eines steierischen Bamr i i '
hofcs" von einer Künstlerin Wieus. Madame Fritz-
Egghard, eine sehr lobende Anerkennung findet.

P a r i s , 13. Dezember. Prinz Napoleon hat
heute dem Kaiser mehrere Dekrete unterbreitet, welche
in dieser Woche der Ocffcntlichlcit übergeben werden
sollen, untcr Anoerm das ^Dckrct bezüglich der Ge-
nchtsorgantsation Algeriens^ durch welches zngleich
cin Theil des Ressorts des General > Prokurators am
Gerichtshofe von Algier an den ersten Präsidenten
überwiesen werden soll. — Der hohe Rath für Alge-
rien uud die Kolonien wird sich wöchentlich minde-
stens ein M a l versammeln; dic crstcn Fragen, welche
ihm vorgelegt wcrdcn soUcu, sind die algerischen Ei>
scnbahneu. da Prinz Napoleon ganz besonderes Ge-
wicht auf ein rasches Zustandekommen derselben legt.

P a r i s , 14. Dezember. Dcr Kassationöhof
hat das Urtheil dcs Appcllhofes vou Poltiers iu S a -
chcu der Herren, welche eine Adresse an Sc. k. Hoheit
den Grafen von Chamboro gerichtet hattcu. bestätigt.
Wie die Gcrichtszcitungcn bemerken, hatle der Kassa»
tionshof sich bei dieser Gelegenheit zum ersten Male
mit der Anwendung dcs Sichcrhcitsglsehes zu bcschäf-
tigcn. Dcr zweite Artikel dieses Gescßes war der
Gegenstand dcr Frage, welche dcm Kassationchosc
vorgelegt war ; cr lautet: Icoes Indiv iounm, das in
dcr'Absicht, den öffentlichen Fricdcn zu stören, sei eü
im Inlaude odcr im Auslauoc „EiuverNänonisse ge>
pflegt hat" ^n l r^«nn05 lle5 intl,lliss<,nc«8), ist mit
Einspcrrung von 2 Monaten bis 2 Iahreu uno mit
cincr Geldstrafe von 100—2000 Fr. zn belegen. —
Trotz dcr Bemühungen dcs Acuokatcu der Angeklagten
erklärte sich dcr Kassationshof cinvcrswnden mit dcm
Npftellhofe, welcher in der Abscndung cincr einfachen
Adresse an den Hcrru Grafen von Chambord das
in dcm Sichtl'hcitsgesrtze vorgesehene Vergehen erblickt
hatlc.

— Aus Belfast meldet der Telegraph vom 12.
d. M . Abends über neue Verhaftungen. Um tt Uhr
wurde cinc Schcnke dnrch bewaffnete Polizei umringt
und dic Verhaftungen von 1l> daselbst befindlichen
Personen, dic einem gesetzwidrigen Vereine angehören
soUcn. vorgenommen. Dic Gefangenen gehören dcm
Arbeltcrstandc an uno unter ihnen befinden sich mehrere
Männer, in uorgcrncktc»n Attcr , während dic ersten
nach Cork adgcfnyrtcnVcrhaftclcn ganz ju»ge Lcmc
warcu. Der Vorfal l errcgic in dcv ganzen Stadt
großes Aufschcn, doch befürchtete man kcine Unruhen-
Ucder die frühcr vorgcuonuncucu Verhaftungen vcr-
lautet auch noch nichts Näheres, aber daß cs cine
Verbrüderung unter dein Namcn „Phön i r " in Ir>
land wirklich gebe, scheint nicht mehr zweiftlhaft.
Neuerdings si>'d 13 Verhaftungen vorgenommen wordcu.
davon 9 >u Kcumarc uud 4 -in KntariM). lauter in-
telligente junge Lcute von gnlcr Familie.

Am Sonnabende ist iu Dublin eiu Meeting vou
Landbesitz rn abgchaltcn worden, um übcr den man>
gclhaftcn Zustano dcr zum Schutzc von Lcbcn und
Eiglnlhl im bestimmten G^sepe uno die besten Mi t te l
zu ihrcr Verbesserung Rath zn pftcgcn. Mittc I ä n -
ncr soll zu dicscul Zw.cke cin vicl größcrcs Meeting
nach Dubl in beruftu werden.

Ucbcr das Resultat, welches von den Berathu,"
gen dcr Negerkommission zn crivartcn ist. bringt die
„Kö ln . Z l g . " in zwei Pariser Kmrespondenzen 2 Ver.
sioncn, welche sich einander fast ganz entgegenstehen.

Wir wolle» beide Korrespondenzen im Auszüge hier
folgen lassen.

«Die Nea/rkommission w i rd , sagt die eine, ii«
ihrer nächsten Sipnng den Bericht der Untersuchung
iu der Einwandcrungsfraqe vernehmen. Dieser Be«
richly spricht sich schließlich für Anfrechthalllimi. des
jetzigen Werb^systems aus. doch wird eine Revision
des Neglemenis von 18i!2 befürwortet, damit die Ga>
ranti. i ! dcr Ucberwachuug verstärkt uud „die Freiheit
bei Abschließung des Kontraktes" und das Wobler«
gchcn der Einwanderer sichergestellt w.rde." — ?iun
stcdt es abcr nntcr Ziueifel. daß die Neger, welche iu
Afrika «geworben" werden, weder eine genügende
Kenntniß dcr Kolonial . Zustände. noch freie Hand
haben !"

Dagegcu Icsen wir in der zweiten Korrespondenz.
„Tn ' l ) des dcmentirenpcn Artikels im „Morn ing

Herald" gibt es hier anch heute noch uicht wcnig
Personen, welche behaupten, die vou der Regierung
ernam'te Kommission habe ein der Fortsetzung der Imi«
grationsoperalioneu günstiges Glitachtcil abgegeben.
Wi r glauben, dießmal ist „Morn ing Herald" bcsser
nnterrichlet als «Times". Die Kommission hat noch
nichts beschlossen nnc> wartet ibrerseits erst das Gut»
achten der aus England als Beiralh zuzuziehenden
Marineoffiziere ab. Der Kaiser hat übrigens in ci>
»em an Lord Brougham gerichteten Schreiben den
edlen ^ord versichert, daß cic französische Ncgicrnng
entschlossen sei. dies? Operation gan^ aufzugeben.
„Morn ing Herald" mag demnach auch darin Recht
babcu. d«ß gegcuwärtig schou an der Kouveulion
zil'ischcn Frankreich und England bezüglich der An«
wcrbung von Kulies gearbeitet wi rd. "

Großbritannien.
— Der ministcricllc „Morn ing Herald" wider«

spricht dcu Mit thci lun^cu, welchen znfolge die Mit«
glieder dcr die Negcr-Anwerbung betreffenden Kommis»
sion in Frankreich sich zu Gnusteu dcr Fortset)»»^ ocs
Systemes erklärt hallen. Die französische Rcgicruug
hat vielmehr, dem englischen Blatte zufolge, überhaupt
noch gar keinen Entscheid getroffen, wohl abcr den
Rath der englischen Marine-Offi^cre iu Ansprnch ge»
nommen, welche an dcr afrikanischen Küste gedient
baden. Herr Rogers, dcr für dic AuSwandernngs-
Angelegenheilen ernannte Kommissär, begibt sich nach
Paris, wo er in Gemeinschaft mit 5.'ord Cowlcy einen
Entwnrf ausarbeiten wi rd . der es ermöglicht, Knlics
nach dcu französischen Kolonien zu schaffen.

Spanien.
M a d r i d . 11 . Dezember. Dic Regierung hat

gestern in dem Senate den Gcsetzcsvorschlag in Bezug
anf Bergwerke eingebracht. Die Kommission, welche
beauftragt war . die Antworlsadressc anf die Thron»
rcde z» entwcrfcn. bat ihrcu Bericht abqestnllct. —
Dcr Hafen von Scuil la ist seit dem 28. November .
in Folge dessen, daß der Guadalquivir aus scincn
Ufern getreten ist, ganz verstopft. Auch die Stadt
Malaga ist durch den Fluß GnadalMedina fast gänzlich
überschwemmt. Die öffentlichen Plätze gleichen daselbst
großen Seen. — iiängs der ganzru Küste vou Cap
Saint Vincent bis nach Cadil sieht man nichts als
Schiffötrümmcr. nnd die Zahl der Leichname, welche
an die Küstc geschwemmt und daselbst aufgefunden
worden stud, übersteigt bereits hundert.

Türkei.
B e l g r a d , 12. Dezember. Schon gestern Abends

wurde der heutige S t . Andreastag dnrch Kanonen«
salvcn ans dcr Kaserne begrüßt. und dcr heulige son»
nige Tag lockte eine große Menschenmenge vor dic
Mctropolitankirchc, um die Parade dcs Landcspatronö
und zugleich das feierliche V«ni ^ n ^ l u dcr Ablcgatcn
für die National - Skupschtina mit anzusehen. Dic
ganze serbische Garnison war ausgerückt und vor dcr
Kirchc aufgestellt; der Fürst kam. allein in dcr Equi»
pagc sitzend und begleitet vou ciucm Trupp Mi lane»;
vor dcr Kirchcnvforte empfing ihn dcr Metropolit mit
zwci Bischöfen lind dcr übrigen Geistlichkeit und gc>
leilctc iyn an seinen Platz. W i r erwähnen diesen Um«
stand uur deßhalb, weil cr bisher nicht beobachtet
wuroe. Dcr Metropol i t , wclcher sell'st zclclnirlc. hielt
eine salbungsvolle Nc^c, iu wclchcr er dcu wahrcn
S i n n dcs Wmtcs „Freiheit" dcfinirte. Bei B ä n d i -
gung dcs Hochamtcs wurde uou dcr Geistlichkeit auf
das Wohlcigehen dcs Su l tans ciu Gcbct abgcsungcil.
abcr das Volk strömte schon aus dcr Kirche bcraus;
mau möchte dicß gcru miüdcntcn. wir sind jedoch vcr«
sichert, daß nnr das dreistülldigc Stchcn in der Kirchc
dicsc Wirkung hervorbrachte. Nach Veendignug dcs
Hochamtcs war große Gratulation im Konak, viele
der Ablegatcn licßc» sich jedoch nicht bewegen, diese
Zeremonie mitzumachen; wir sauen Ablegmcn auf
den St raßcn. haranguirt durch Natschalnike, nm iu
dcn Konak hinauszugchcu, dic meisten jedoch enthicl»
ten sich. Für die Ablcgatcn gibt hcutc dcr Fürst gwßc
Tafel im Hotel dcr „scrbischcu Krone"; man spricht
abcr, daß kaum ein Dri t tel dcr Ablegaten zum Bau»
kct gchcu w i r d , aus Bcsorguiß, daß ihre betreffenden
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Wähler und die Nation dieß nicht freudig aufnehmen
dürften. M a n hört allerwärts die Naisonnemcnts der
Ablegaten: «Wir sind hierher gesandt, um im In ter ,
esse der Nation zn handeln; haben wir unsere Auf-
galie glücklich vollendet, bleilit uns genug Zei t . um
fröhlich zu sein." — Morgen wird die Skupschtina
wahrscheinlich noch nicht eröffnet, da die Senatskom«
mission, bestehend aus den Ministern des Innern und
der Justiz und drei Senatoren, erst die Vollmachten
der Ablegaten zcnsuriren muß.

I n Folge der stattgehabten Wahlen wurden, wie
die „Temcsvarer Z tg . " sich von der serbischen Grenze
berichten läßt. der Salzmonopolist Major Mischa
Auaftasievicz zum Präsidenten, der Naischaluik Mi>
hailouic oder Milenlovic (Stewc^a) aber zum Vize»
Präsidenten der Skupschtina ernannt. Leßterer war
bereits Natschalnik unter dem alten Milosch Obreno>
vic uno hängt dessen Partei mit ^ieib und Scele au.
Die Eröffnung der Skupschtina war für reu 16. d.
bestimmt.

Vereinigte Donaufurstenthümer.
Das oiduuugswidrige Verfahren der mit Auf.

rechthallung der Ordnnng in den Douanfürsteulhüineru
becullragteu ^aimalamicu bat die Pforte, im Ein«
Verständniß mit den Vertretern der Mächte, welche
deu Pariser Vrr t rag unterzeichnet, veranlaßt, die gc»
uanuteu Behörden zu ihrer Pflicht zurückzurufen. Eine
lclegraphischc Depesche in diesem Sinne wurde nach
Bukarest u»d Iassy geschickt, uud die Kommissäre
Kiawi l V i y und Asts B.y werden l'is zur Beeuoiguug
der Wohleu uud Ernennung der Hospodare dort blei^
bcu uuo darüber wach,n, daß deu Suzeränetatsrech»
ten der Pforte keiu Eintrag geschehe.

AuS B n k a r e s t . 7. Dez.. wird der „ T . Z tg . "
gcschrieden : Wl r haben oft mit Kopfichütlclu gele<
sen. wie viele ^aitt idatcn zum Hoj'podariat der Wa>
lachn «uswärlige Zeitungen aufzuführen wußten. BiS
fünf und zwanzig, wenu ,wir nicht i rreu. Hut mau
herausgebracht. Jedem irgeuo bedeutenden Bojaren,
der heuer Wleu oder Paris oder Konstautinopel be»
suchte, unterstellte man als Zweck seiner Reise, für
seiue Eiwäl i lun^ zum Hospodaren zu intr iguiren, zu
autichamblireu nud Gold auszugeben. Nnn. die i'iste
der wirklichen Beiveiber schrumpft auf na»; wenige
Name» zusammen. Es figurircn auf derselbeu die
Brüder und El'Hoöpodciren G«oig Bib.sko uuo Barbli
S t i l b r y . welche vou deu fouseruaiiocu Paiteieu ge»
stützt wcrdeu. Die Partei Ohika gedachte früher
Iauko Ohika, Fürsteu vou Samoö . und die liberale
Partei deu Nikolai Goleslo als K a u s a l e n anfznstel.
^ " . Da aber die uene Beifassuug für die Wählbar'
leit zun» Hoi?pc>dnllat Vcoin^nn^en uorschieil't. »velche
diese bcidcu Hcrreu ausschließt!,, so woUen beide
Par lc icu, wie man neuerdings oelninnut, ihre Stim>
men aus Jean Kantakuzcno übertrage», uiw wird,
so scheint cö, eifrig für idn gewirkt, wenn das näm»
lich nicht, was wir fast gloubei^l in Wahlmanöver ist.

I n voriger Woche wnrdc der Tar ta r , welcher
«M der österreichischen Poll nach .Nouslantiiwpel ab>
l l 'üg, vor der Barriere übeifallen, mißl'audcl! uud
ler milgefüdrteu Gelder beraubt. Es gelang, die
Thäler zn ergreife», und die gestohlene» Sachen wie-
der zu erlangen. Vor einigen Tageu geschah iu der
Nacht ein I iaubaufal l . millcu iu der Stadt auf der
Hauptstraße, an einem hier weilenden russischen Vio>
Imvirtuoseu (vielleicht Hcrr N. Suetschin Y der von
seinem, eine bedeutende Summe euthalleudeu Geld-
gurte befreit wurde. Gestern ereignete sich >m Thea.
lcr vor Beginn der Vorslellnng ein dedanerlicher Vor>
faU. Ein Offizicr bekam Zwist mit einem Banquier,
uon dem er seiuc Frau beleidigt glaubte und hieb
ihn mit dem Säbel über deu Kopf. Die Wunde soll
sehr gefährlich sei».

Mnßland.
S t . P e t e r s b u r g . 7. Dezember. Vei seiner

mulichcn Anwesenheit iu W' lna empfing Se. Maje<
Nät dn' Kaiscr den Adel der Gouvernements Wüna,
Grodno nnd Kowno und sprach folgende Wor te :

„Meine Herrcu! Ich bin scbr erfreul. Ihncu
Persönlich für Ihren Antheil am lepten Kriege uub die
meiner Garde erwiesene Freundlichkeit z» danken. Aber
das ist »ei Ihnen nichts Ncues. Ich ,var im I.ihre
1844 selbst Zcnge, wie Sie die Garde alifgeuommci,
daben. Ich danke Ihnen für die herzliche. güll^e
Aufnahme. Ich biu sehr erfreut. Sie kier versau,,
welt zu seben uud mich unter Ihueu zu befiudeu. Ich
danle I l 'uen für Idre Theilnabme an der Bauern»
Verliesse, ungssache. Sie babrn das erste Beispiel darin
gegeben, und das ganze Reich ist Ihneu gefolgt. Ich
biu überzeugt, daß Sie die Erwattuugcu der Regie»
luug befiicdigcu und mich überall uuo in Jedem un>
terslühen werden. Noch ein Ma l danke ich Ihnen
für deu Empfang, und wiederhole, daß es mir angc»
"ehm ist. Sie um mich zu scheu. Ich hoffe auf S ie . "

Aus dem K a u k a s u s und zwar von der lesghi.
scheu Kordonlinie liegt ei» kurzer Bericht vor. wonach
b'e Folgeu der siegreichen Züge des Barons Wrewski !

im südlichen Theile Lesglnenö iu diesem Sommer sich
noch immer durch zahlreiche Unterwerfungen der Verg>
stamme bekunden. Deu Aufang machte der einftuß»
reiche Naib Schago von Ainßnch. der mit den Aelte«
sten der Gemeinden von Tschadoda, Tschadolow. Golt»
rosso und Matschara erschien, um den Nusseu seine
Unterwerfung anzuzeigen. Sie wurde angenommen,
der Naib verbrannte seinen A u l , seiue Getreidevor»
rathe, lieferte eiu Geschütz, welches er uoch besaß, aus
uud wurde dauu auf russisches Gebiet übergesiedelt.
Diesem Beispiele folgten die Kaputschinzcn uno Assa»
choizen, iu Summa 4000 Seelen, die sich,lcm russi»
scheu Szepter uutcrwarfen uuo ebenso, wie später uoch
300 Seelen ans Autzrasso uud die 270 übrigen Ka>
putschiuzcu auf russischem Gebiet in der Nähe der
leöghischcn Kordoulune Wohnpläße angewiesen erhiel«
ten. IedeufaUs hat die No lh . welche die verheeren»
den Züge der Russen anrichteten, diesen Entschluß zu
Wege gebracht, Der bei der düuuen Bevölkerung deS
Kaukasus schwer iu'ö Gewicht fällt. Wenn man die
Stämme der kleineu Tschcischnia. eines Theiles der
großen Tschelschnia uno des NordwestcuS vou ^es»
ghieu, oie in diesem Jahre sich nnlerworfen haben,
zusammenrechnet, so werden es nicht weniger als 10
Tauscud Seelen sein.

Griechenland.
A t h e n . 11. Dez. Der Dcputirte vou El is,

Augerinos. ist zum Präsideutru der Deputirteukanl«
mer erivählt woroeu.

Am 8. wurde iu Gegenwart des Königspaares
das Kadel eingesenkt, welches Piräns mit Sura vcr»
binden soll.

Wie man aus C o r f u vom 14. d. M . meldet,
reiste Hcrr Gladstone iu der uerfiosscueu Woche uach
deu Inseln uud Athen ab. I u Sauta Maura giu»
gen ihm die Bewohner, mit ihren Vertretern an der
Spitze, entgegen und begrüßten ihn mit Lcbehochrn
sen, denen Rufe zu Gunsteu der Vereinigung mit
Griechenland beigemischt wareu. Heir Gladstone soll
sich durch letztere veranlaß^ gesehen haben, Santa
Maura schucll wieder zn Klassen.

MUllmerika.
N e w « Y o r k . 4. Dez. Nachrichten ans V e r a

C r u z vom 21 . November zn Folge hatten sich (wie
bereits telegraphisch gemeldet wurde) drei spanische
uud zwei französische Kriegsschiffe bei der Insel Sacri»
ficios aufgestellt. Admiral Nenand wurde daselbst
erwartet. Amerikanische Fahrzeuge haben sick bei
Vera Cruz noch gar nicht gezeigt. Das Kalnuet zu
Waslnngtou dürste iu der nächsten Voischafi dem Kou»
grcsse eilir fcstc Proteklioiispo/itik gegenüber Mexico
vorschlagen. Fnr die liberale Partei in Mexico Herr»
scheu in ganz Amerika die lebhaftesten Sympathieu
und Oberst Scguin iu Texas rüstet ein Regiment
aus. um dem mexikanischen General Vidauri zu Hilfe
zu kommen. Das wäre ein Neutralilätsbruch, gegen
den Spanien uno Frankreich sich unzweifelhaft lebhaft
ausspiechen würden. Hier ist ciu Ktuoerspital errich«
tet woroe,!. Es that wirklich Noth ; in Folge der
sittlich zerfahrenen Verhältnisse grassirt eine außeror»
deutliche Sterblichkeit unt.r den Kindern. Auf 100
Verstorbene fielen iu einer eiuzigeu Woche 33 solcher
armer, hilfloser GesH'öpfc.

Vermischte Nachrichten.
L a i b a c h . Die Bärcngeschichie. welche l/iugst iu

Wieuer Blättern mitgetheilt wnide, über die hier
nichts bekannt geworden uud welche wir der sonder»
baren Form der Mittheilung wegen für ciueu Puff
hielten, bestätigt sich in so weit. als der Gendarm
'^rugger (gcbüclig ans dem Ortzthalc) schon am 13.
I n n i l. I . im Walre bei Stcrmza ciuru Bären mit-
lelst Bayounet erlegt, welcher Vorfall durch soebeu
veranlaßte Erhebungen des Regimeuivlommaudo's be>
stätigt und Dem Brugger dic dafür euifallendc Prä>
mie zuerkannt wurde.

T r i c s t . 18. Dez. I m Laufe der letzten Tage
wurde aus dem Postwagen, der von Fiume hier an>
gekommen war , kurz uach seiner Ankunft (er war.
wie es scheint, ohne Aufsicht gelassen worden) eiue
beträchtliche Summe entwendet.

— I u S t . V e i t (bei Wienfcld) trug sich fc'I'
gcudes schcnldcrbafie Unglück zu: Die Tochter deö
dortigen Bäckermeisters kochte statt Krenn die Wurzel
c>er TolMlschc ^«.Iliulunn«) ,i»d ur rMcte durch deu
Genuß der Speise sich. ihre El leru, Geschwister.
Dieuslleutf. im Ganzcu sieben Peisonln. welche kurz
darauf sämmtlich toll wurden nnd gebnlldcn werden
mußieu. Alle Aerzte der Umgebung oerciuiglcu sich
zur Hi l fe , die jedoch zu bezweifeln ist. Alis der gau<
zcu Gegend strömt das Volk zn. um dieß schreckliche
Schauspiel der Tobsucht scheu zu wollen. (Wdr.)

— Wie man der „Bohemia" schmbt. sind von
dcn am 6. Dezember durch die Explosion des Kessels
in der Uuterbcrkowiycr Zuckerfabrik vcrnuglückten Ar<
beitciu bereits vier verschieden, nnd zwei derselben
schweben noch iu i'rbeusgcfahr. Am 12, hat sich eben.

daselbst wieder ein UnglückSfall ereignet. Mehrere
an der Herstcllnng des Daches beim Kesselhause ar>
bellende Zimmerleute wurde durch das zufällige Aus»
lassen des Dampfes aus dem Kessel so in Schrecken
versetzt, daß sie, eiue neuerliche Ekplosiou befürchtend,
theils durch die Fenster, theils vom Dache herabspran»
gen. I n Folge dessen haben sich vier derselben so
verletzt, daß sie sogleich im Fabriksspital untergebracht
werden mußten.

— Die Stadt Paris hat beschlossen, die elysäi»
schen Felder, so weit es nur immer thunlich, in eine
öffentliche Gartenanlage umzuändern. Die Arbeiten
sollen sofort beginnen.

— I n Paris ist aus Spanien die Nachricht von
einer schrecklichen Katastrophe ciugetroffeu. Die rei»
chen Bleigruben von Linares sind eingestürzt und ha»
ben mehr denn 70 Bergleute uuter ihrem Schulte
begraben. Mehr als 30 su,d schon todt aufgefunden
worden. Man schreibt diesen Einsturz den heftigen
Regengüssen der letzten Zeit zn.

— Vor Kurzem sprangen iu Astrachan mehrere
Barken mit einigen hundert Pud Pulver in die Luft.
Die Erschütterung war gewaltig. Der in der Nabe
der Wolga befindliche Holzplatz, worauf über 1009
Faden Holz standen, fing Feuer uud Astrachans gau»
zer Holzvorrath verbrannte; eben so wurde ein La»
ger mit einigen Säcken Mehl ein Raub der Flam»
men. DaS Schlimmste war abcr. daß ein ganzer, in
der Nähe des Holzplatzes liegender Stadltheil bis an
das Gouvernementsgebäude daraufging.

Kunst und Literatur.
I n Velgieu wurde zur Hebung der vlacmischen

Schaubühnen ein dreijähriger Preis von 1300 Fr. nebst
einer goldenen Ehrenmünze für das beste Bühnenstück in
vlaeulischer Sprache ausgesetzt und daneben dem Gemeinde-
rathe zu Antwerpen empfohlen, mit der dortigen Musik-
schule cine besondere Klasse für „Vlaemische Diktion und
Deklamation" zu verbinden, wie eine ähnliche für franzö-
sische Sprache in Brüssel besteht; die Kosten wird die
Staatskasse übernehmen.

Todesfall.
Am 12. d. M . starb in Berlin der k. General der

Kavallerie a. D. von Vrauchitsch uach eben zurückgelegtem
78. Lebensjahre; in Görlitz der General der Infanterie
a. D. Georg Brunfig Edler von Vrun.

— Die uügarische Schauspielkunst hat wieder einen
ihrer Koryphäen, Sigmulid Tzentpl'itery, durch eine lange
Neihe von Jahren eine Zierde des ungarischen Theaters
und ein Liebling des Publikums verloren.

Telegramme.
L o n d o n . 18. Dez. Die Botschaft des Prä»

sidkntcn Buchanan versichert, daß. mit Ausnabme
Paraguay's, die Beziehungen zu aUen auswärtigen
Staaten freuudlich seien. S ie spricht die Hoffnung
aus, in Mefico werde eine freie Negierung begrün»
det werden; im verneinenden FaUe schlägt sie vor,
Sonora uud Ebihuabua militärisch zn besetzen. S ie
empfiehlt endlich, Cuba durch Kauf zu erwerben.

K o n s t a n t i n opc l , 13. Dez. Der katholische
Erzbischof ist aus Anlaß der Streitfrage in Betreff
des gregorianischen Kalenders in seiner Kirche miß»
handelt worden.

N a c h t r a g z u r U e b e r l a n d p o s t .
Nachrichten aus B o m b a y vom 23. v. Mts .

melden, daß daselbst Import lbeuer. Waren , Geld
uuo Frachten fester waren. Der Cours auf Loudon
staud 2 «li. ' / , 6. nud 2 8li. 1 ö. Nachrichten aus
China zu Folge nimmt daselbst die Insurrektion des
Tientel) wieder übcrhaud. Dieß hat die Regirrung
zu Peking zu größerer Nachgiebigkeit ge^eu die Euro»
paer veranlaßt; der Gouverneur uon Canton wurde
abberufen und die Emfuhr uon Opium uuter großen
Vorsichten gestaltet. Zn Calcutta wnrden glänzende
Feste gefeiert; die Aklieu der osli»t>ischeu Gesellschaft
fleigcu namhaft. Berichte aus Man i la , d„ß d<e 5ic>
gicrllng uon Cochinchina sich lucia/rle auf Uinelhai-o»
llinaei, mit deu Vert'ündeten einzugehen.

Handels- und Veschästsberichte.
Bei der Verlosung der 4. Slaals-Lollerle wur»

deu folgende größere Treffer gemacht: Loos Nr.
91246 gewinnt 16.000 Duk. und bat eincu Vor» und
einen Nachtreffcr zu 100 Dul . , dauu 3 Vor» uud 3
Nachlreffcr zu 20 D l ' l . ; LooS Nr. 161751 gew.
8000 Duk., und hat einen Vor> mit» einen Nachlreffer zu
« 0 . dann 3 Vor> und 3 Nachtresser zu 10 Duk.. Nr.
30481 aew. 3000 Duk., Nr. 187027 gew. 2000
Duk.. Nr. 196399 gew. 2000 Duk.. Nr. 66007
gew. 2000 Duk. . die Nr». 1 l973. 165410, 7 l 1 9 4 .
139237, 208083 uud 2367 l 5 gewinnen je 1000
Dukaten. Ans der Serie Nr. 25 a,en>in!,t jedes Loos
2 Dnk. in Gold. Aus dcu ä Serien a/wnine» Nr.
206 , Nr. 205 . Nr. 9 7 . Nr. 242 uno Nr. 2 0 0 , je
l Dukaten.

'DrM^^^Vc^igvolsI isnaz v. Meil.mayr «5 A Vziml.erft in ^aibach?—Verantwortlicher Redakteur: F. Vaulbcrft. '



Börsenbericht
»ui dem AbenLblaite der östcrr. kais. Wiener Zeitung

W i e n , 17 . Dezember, M i t t ags 1 Uhr .
Auch hcute cine recht günstige Stmnuung, cin ziemlich

lebhaftes Geschäft in den mcislcn Effekten - Sowohl Industric-
als Star ts-Papiere beliebt, die Tendenz für hühcrc Kurse.
Wenn gleich (Äcwinnrealisirunqeii fleiuc Schwankungen zur Folge
hatten. Bank - Aktien, GrundsntlastumzS - Obligationen viel
gekauft, die Kurse h hcr als gestern. — Devisen viel ansgcbotc»,
die meisten Plätze mehr Brief als Geld.

Deffentliche Schuld.
^ dcs Staates.

Geld Ware
I n österr. Währung zu ü'/„ fs,r lN0 80/i5 80.5"
Nus d Natillnal-Anlcben zu 5°/, für !0l> ff. 85 85 «5.90
Vom Jahre 135!. Scr, L, zu5 ' , fü r l<!0 fl. —.— —-—
Mctalliq>ieszn5'/, f i r l 0»s t . ^ 5 ' 0 85.20

^eito zu^7,°/ , ., <U« . 75.75 7«.—
mit Vr>tos. v. I , l834 f, lttl» st. — — 3 20.—

., l«39 „ «00 „ 136— ,37,—
« 1854 ,. N»N ., l l ^ 7 5 1>5 —

Co mocIlenteüscheine zu 42 1̂ . »uzt!-. 17.— 17.50

1). der Aron länder.
Grundcntlastungs - Obligationen

v. Nied, Orslerr. z. 5°/« für !00 ss, 94.— 95. -
..Ungarn. . .. 5°/. „ !N0 „ 83.75 84.5»
„ Tem. Banal, Kroat. u. Slav, zu 5' / , f. 100 st. 83 — 83 50
„ Galizien . . zu 5'/. für 100 ft. 83.— 8^.50
„ ber Bukowina „ 5'/« ., ^00 „ 83,— 83.50
„ Siedenbülgen .. 5'/ , „ l«0 „ 83. - "3.25
„ and. Kroniäüdcr „5 ' /« ,. 1"<) ., »'.50 «^..''0

ni. der ^erlu ungs-Klauiel 1867 zu 5'/« f- 100 fl. —.— —.—
A k t i e »

der Nationall'ank pr. E t 882.— 084.—
d. Kredit-Anstalt für Handel u. Gewerbe zu

200 si. 5. W. pr. S t ^48.20 258,30
d. ü.-öst. (!«kompte-Oescllschaft zu 500 ft. CM. l l !« .— U2«.—
d. Kais ffcrd'Nortd.lWOsl.EM.Pr. S i . 1770.— «772,—
l>. Staats- U end - Gesellschaft zu 20U ft. CM.

l,der50<»Fr. ftr. S t 257,— 257.10
d. Kai'. iilisabeth-Aahn ^ii 200 fl, ÜÄ. mit

100 st. (50"/.) Eiujahlnng pr, St. . 85 50 85.U0
d süd norodclilsch Verbindb.'200 sl .CM.P. S t . >83.— 1 8 i . -
>, Theißhahn zu 200 «. E M . mit 100 si. (.',0'/,)

Einzahlung pr. S t . . . . . . . . 105.— 105.X
d. lomb. vcnet. Eisenbahn z, 57N öst. Lire oder

>!>2 ff. C M . mit7ss ' .48 kr. (4<»'/.) Einzahl. ! «8.— 1!'.).—
d. Kaiser Franz- JosefOrientbahn zu '^00 ft. oder

500 5r. mit «0 st. (:'<>'/.) Einzahlung pr. S t . 6ss.«0 «7. -
d. öst. Donau-Da„'pfschiff-Gesellschaft zu

500 st. C2)i. pr. St 530.— 535.—
d. österr. Llcyft in Trieft zu 500 ft. CM. . . 3 . N . - 34l».—
d. Wiener Dampfm Att,-^.s. zu 503 fl. CM. '»05.— 4l0.—

Pfandbr ie fe
der «jährigzu5'/« für 100 st. . . 9^,— «8.5«)

Natioüalbank ,0jährig zu 5'/, für 100 fl. . 95.— 95.50
auf CM. verlosbar zu 5°/« far 100 fl. . 8'.».50 9 0 . -

der Natio»a!ba!!f^ 12monatlich zu 5"/« für 100 st 99.^5 99.50
auf öst. Währung jverlosdar zu 5°/,sür !<>0fl. 85.50 85.75

«ose
der K r i d i t - A n s t a l t für Handel und Gewerbe

zn 100 st. österr. W ä h r u n g pr . S t . . . 101 .80 t 0 l . 9 0
- „ Donau-Dampsschi f f fahr t Gesellschaft zu

zu 100 st. (5. M . p r . S t 108.30 108.50
Gstrrh>'»z^ ,̂u h« ft, ( 5 M . Pr. S t . , . . —.— —.—
S a l m „ w . , . , „ , . . . 41 — 41.50
Pal f f y >, W „ „ „ „ . . . 3 8 . — 38. . .0
C l a r y ^ 40 „ „ „ „ . - . 3 7 . 2 5 37 .75
S t . ^ f n o i s « «0 ., ^ ., ., . . . 3 8 . — 3 8 5 0
Windischgräz „ 2 0 ^ ., „ „ . . . 2 i . l 0 2 4 5 0
Waldstein „ 20 „ „ „ „ . . . 26 .75 27 / . '5
Keglcvich „ >0 ^ „ ^ ^ . . . 15.<i0 1 5 . 9 0

Effekten - Kurse vom 18. Dezember 1858.
1. Geffentliche Schuld.

^. dcs Staates.
I n österr. Währung . ^ 5 ' / , für 100 fl 80.50 ö. N .
AuS dein National-Anlehcu zu 5°/, für i«,, ft. 85,85 ö. W

Metalliques . . . . „ 5'/» detto 85.10 ö. W.
V.it Verlosung: Vom Jahre 1839 detto 137 50 ö. W .

„ ., >8.4 dctto 115. ö .W.

L. Der Kronländcr.
Grundentlastun^s-Vliligütione».

Von Siebeubürgtli . . „ 5'/, delto 83 65 ü W.
2. Fctien.

Der Nationalbanf . . . . . pr. Stück. 982. ö. W
„ Krcoit-Anstalt für Handel und

Gcwcrbc :c dctto 247,^0 ö. W.
„ Vliederösterr. Escommte Gcs,ll-

schaft :c detto «23.50 ö. W.
„ Kaiser Ferd. Nordbahn !00U st. detto >7«5 ö. W,
„ Staats-Cisenba,r.-Gcsell. :c. dctto 255.80 ö. W
„ Ka-serm Elisabclh-Westb^yil

zu 2!U) fl. mit 10» st. (50°/.)
Einzahl dctto 85.60 ö. W

„ Thcißbahn zu 200 st. C M . ?c. detto 105 ö, W.
„ üst. D.'nau-Dampfschifffahrts-

Geftllschaft zu !>00 , i . . . detto 528. ö, W.

3. Pfandbriefe.
Der Nat',N ilbank 6jähr zn ii°/, für 100 ft. CM. 99.75 ö. W.
Dcr Natonalbauk 10jähr. zu 5 ° , für 100 fl. CM. 95.25 ö. W.

4. Lose.
D e r Kred i t -Ans ta l t für Handel und

Gewerbe p r . Stück. 101.75 ö. W ,
Triestcr S tad t -An le ihe für 100 ,!. . . . 118 . ö. W .

Wechsel-Kurse vom 18. Dezember 1858.
3 Monate.

A u g s b u r g . . für l 00 st. südo. Währung . 86.20
A r c s l a u , . 1U0 Th,,ler 150.25
F r a n k f u r t a. M . für l00 fl. sudd. Währung 86.25
L o n d o n . . . „ 1«> Pfund Sterling . . I0 i .85
M a i l a n d . . „ 100 st. österr. Wäi,rung . l»9.<>0
P a r i s . . . „ 1 0 0 Fraut.u . . . . 40.'<5

3 l . Tage.
Vukarcst für 100 Walachische Piaster . . . 14.68
Coust a „ t i nop e l für 10l» türkische Piaster . 8,40

Kurs der Gold-Sorten.
Kaiserliche Münzdukaten 4.84

vollwichtige Dukaten 4.79 5/10
Kronen 1396

Gold' nnd Silber-Kurse v. 17. December 1858.
^ " - ' "" ' ' ' Geld. Ware.

K. Kronen ^ . . 13.90 —
llais. Miinz-Dukaten Agio 4 84 4.85
dto. Nand- dto. ,. ^,?g 4.80

Gold »1 maroo — —
Napolemisd'or „ 8,15 —
Zouvcrainso'or „ 14 st »-
^riedrichso'ot ., 8.64
iiouiSd'or (deutsche) „ 8.30 —
Ctngl. Souercigns „ . . . . . 10.26 —
Nussische I m p e r i a l e ,. 8 .30 —
Vcreinstha lcr 1.5! 1.52
preußische Kassa-AnweisüNgen . . . 1.52 1.53

F r e nl d e n - A n z e i g e.
De» «8. Dezember 1858.

Hr. Langer, Gcwei kschafls - Direktar, von Sa-
gor. — Hr. Deseppi, Aichitekt, von Fium«,'. — Hr.
Rauch, bair. Hai.delsmaiü,, — Hr. Brechtel, und
— Hr. Grüiüvald, Handelsleute, vo» Wien.

Z. 2238. ( l )

lttlw oder l2W st. C M
iverden auf den ersten Salz emer über
/̂ 000 si. geschätzten Landrealltät auf-
zunehmen gesucht. — Das Nähere
lm Zeitungs-Comptoir.

M
g. 653. » (4) ^ ^ ^ Nr. 8448.

An die verehrten Bwohner der k. k. Landeshauptstadt Laibach.
Der seit vielen Jahren hierorts bestehende löbliche Gebrauch, sich

von den Neujahrs-, Gcburts- und Namensfest-Beglückwünschungen mittelst
einer Armenspende zu befreien, hat dem Armeninstltute eine ergiebige Bel -
Hilfe zugewendet, der Armenverwaltung aber möglich gemacht, manch'
^rmen in dle Versorgung zu übernehmen, was sonst mcht möglich ge-
wesen wäre.

Das herannahende ncue Jahr, und dcr mit diesem eintretende grö-
ßere Nothstand dletet i>er 'Armenverwaltung den Anlaß, sich an den
stets bewahrten WohlthaNgkeilSsinn der verehrten Bewohner Lalbachs mit
dcr höflichen Einladung zu wenden, für obige Anlasse sich auch für das
nächste Jahr m üblicher Welse bethelllgen zu wollen-

Die dleßfälllgen Erlaßkarten für dle Neujahrs-, Gebutts- und Na-
mnisfest-Gratulationen, ohne dcr Großmuth Schranken zu setzen, mit
je W kr. Conv. Münze oder 35 kr. österr. Wahrung, sind vom 15. De-
zember l. I . bis 15. Jänner k. I . in der Handlung des Herrn Josef
Aichholzcr am Hauptplatze zu bekommen.

Die Namen d.r Wohlthäter so wie der eingegangene Bttrag werden
durch die Lalbacher Zeltung zur öffentlichen Kenntmß gebracht werden.

Von der Armenverwaltung zu Laibach am R. Dezember KHH8.

^ u n d W a ch u n a.
d e r

gräflich Saint - GJenois sehen Anleihe
^ ^ — ^ " ^ ^j . ^ - i ^ 1 • • _ ^ ^ , ,jr

erfolgt statt am 1. Februar

schon am 20. Jänner 1859.
Diese Anleihe enthält Gewinne in Conv.-Münze von fl. V«5.«5<l>«b, 5N.«bO«V, 3«>.W«M, I G . t t N t t :c. :c.

Der geringste Gewinn eines Loses ist OH f l . C. M.
Die Verlosungsbeträge werden bei'dem Vankierhause S . M . v. Nothschild in Wien ausgezahlt.

W i e n , 4. Dezember 1838.

Herinann Todesco's Söhne«S. M. v. RothscMM.


